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Mit unseren Bildungsbegleitern/innen, Fachkräften für Arbeit sowie Dipl. Sozial-
pädagogen/innen im begleitenden sozialen Dienst stellen wir sicher, dass arbeits- 
und persönlichkeitsbezogene Bildungsziele erreicht werden.
 
Nach einem dreimonatigen Eingangsverfahren lernen die Teilnehmer/innen in einer 
bis zu zweijährigen Qualifizierung die vielfältigen Arbeitsmöglichkeiten in unseren 
Werkstätten kennen, erwerben berufliche und soziale Kompetenzen und finden 
einen geeigneten Arbeitsplatz im Anschluss an die Maßnahme.
 
Die Rehabilitationsmaßnahme wird von der Agentur für Arbeit oder von den Ren-
tenversicherungsträgern übernommen und ist dort zu beantragen. Sobald uns der 
Bewilligungsbescheid des zuständigen Kostenträgers vorliegt, nehmen wir Klienten 
im Rhythmus von drei Monaten im Berufsbildungsbereich auf.

Teilhabe am Arbeitsleben
Berufliche Bildung (BBB) in der Werkstatt für angepasste Arbeit

„Leistungen zur Teilhabe am 
Arbeitsleben“ umfassen alle 
 Rehabilitationsmaßnahmen, die 
die Arbeits- und Berufstätigkeit von 
Menschen mit Behinderung fördern. 

Hierzu zählen auch Personen mit 
chronischer psychischer Erkrankung 
und seelischer Behinderung.



Die Ziele der beruflichen Bilfdung sind 
die Teilhabe am Arbeitsleben und die 
Entwicklung der Persönlichkeit. Die ent-
sprechenden Angebote sind so struktu-
riert, dass unterschiedliche Lerntypen 
vielfältig gefördert  werden und so effi-
zient lernen und arbeiten können.

Zur Analyse des individuellen Leistungs-
potenzials arbeiten wir mit den diagnos-

tischen Methoden und pädagogischen 
Maßnahmen Cogpack (Hirnleistungstrai-
ning) und ZERA (psychoedukatives Lern-
verfahren) zur Erfassung und Förderung 
von Fähigkeiten für Menschen mit psychi-
schen Beeinträchtigungen.

Die Vermittlung von Grundfertigkeiten 
und Qualifizierung auf unterschiedlichem 
Anspruchsniveau erfolgt in den Bereichen: 

· Verpackung & Montage
· Holzwerkstatt
· Metallwerkstatt
· Küche & Hauswirtschaft
· Gastronomie
· Gärtnerei, Garten- &
  Landschaftspflege
· Wäscherei & Textil
· Fahrradwerkstatt
· Kunst- & Kreativwerkstatt

Ziele und Aufgaben der beruflichen Bildung
in der Werkstatt für angepasste Arbeit

Ziele und Aufgaben

· Erstellung einer standardisierten 
Kompetenzanalyse

· Planmäßige Förderung, Entwicklung 
und Erhöhung bzw. Wiedergewin-
nung von beruflichen und lebensprak-
tischen Fähigkeiten

· Qualifizierung in verschiedenen 
Arbeitsbereichen in Schlüssel-, Kern- 
und Fachkompetenzen

· Unterstützung bei der Weiterentwick-
lung der Persönlichkeit 

· Schaffung einer Tagesstruktur
· Erreichung eines optimalen Arbeits- 
 und Belastungsniveaus
· Vorbereitung auf eine geeignete 

Tätigkeit in der Werkstatt, in einer 
Außenarbeitsstelle, einem Integrations-
unternehmen oder auf dem 

 allgemeinen Arbeitsmarkt
· Verbesserung der Integration in 
 die Gesellschaft durch Teilhabe am 
 Arbeitsleben



Um den Erhalt bzw. den Ausbau der erworbenen Leistungsfähigkeit sicherzustellen, 
bieten wir arbeitsbegleitend persönlichkeitsfördernde Maßnahmen an.

· Sportangebote wie z.B. „Rücken-Fit“, Yoga, Kegeln, 
 Schwimmen, Tischtennis und Fußball
· Kreativgruppen und Kunstprojekt „atelierblau“
· Entspannungs- und Konzentrationskurse
· Pädagogisches Reiten
· Lese-Schreib-Rechenkurse

Arbeitsbegleitende Angebote
der Werkstatt für angepasste Arbeit



BERUFLICHE BILDUNG (WAA)
in der Lebenshilfe Worms

Bildungsbegleiter: Ortrun Nimmer, 
Silke Wendland, Christiane Zalik
Sozialpädag. Begleitung: 
Kira Bornemann

Eckenbertstrasse 7
67549 Worms

Telefon  06241 2038-151
Telefax  06241 2038-199
info@lebenshilfe-worms.de
www.lebenshilfe-worms.de


